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Godisni Duchovnata AkaArminjon, Le mouvement „ OECUMLENIAUC,
- Efforts faits POUI realiser-T’union le Kl NT Ochridski“ nnuaıre de

es Eglises chretiennes. V’Academi: de Theologie. ST1e
S ‘I.e>t"l—niell‘ettln'fc. Paris 1955, seh Z ffr d’Ochrida”, Band IL7Tahrg 118

51—19 488 S Band 111 (XXIX),Wenn der Verftasser betont,. daß diese
„ Jahrgang 1953—1954, 327 SofijaMaterie ler ZU. ersten Male 111 eiNer fran-

zösischen Veröffentlichung behandelt wurde; 1952 und 1954
triftt das 117 derLatvA Man muß freilich Die beiden vorliegenden BändedesJah

bedauerha daß dieAufgabe dieserWeise buches der Geistlichen .‚Akademie So
Das Büchlein - bietet“ C111gelöst wurde geben interessanten Einblick: das

kna15_pés'. 1 dieser. Kna‘p‚pl;eit‘j zugleich.irre- ssenschaftliche199e .Leben und die
führendes Bild: einer tief ; Chri- rbeit derwichtigsten.Ausbildun und
AAund in  TEr v‘éthggéme_inf_:'en\‚ aber‘ Forsch SStatfte der Orthodoxen
Grunde ;‚erfolglosen.. .Bemühungen - .die Bulg3nens RDas Verzeichnis der Institute. Verwirklichung der. Einheit der Kirche der Akademie Mnt neun Seminare, (fürbünde verschiedenster Art, der denomi:; “ Altes Testamen Neues TFestament,Kirchenationellen ;Weft‘büfide* und ließlich auch eschich Ethik, Dogmatik, Apologetider ökumenischen Bewegung 11121 engeren lturgı raktische The Kirchen-

5  inne DieDarstellung -er letzterenAnarl von denen dr. außer dem Direktor
/wenigsten. ıverlässig. Den negativen: Cha- noch einen enschaftlichen. . Assistentenrakter des Öan“zen kennzeichnen folgen Privatdozenten). haben Das VorlesungsSätze” des abschließenden Kapitels- eut- zeichnis '1äßt den Aufbau des theologi-f chetensDie Frage (nachder Reaktion- Studiums durch die 1ler
Kirchen) ann MLA. NUur die Reform deutlich erkenne Das erste Jahr fgéfiö‘r_ ‘tionskirchen beantworten. _ Ohne von’„‚den orwiegend..dem Studium der SprachenProtestanten sprechen, sich Vvon allem .. Griechisch, _ Russisch, Kirchen-Glauben losgesagt haben hre Religion stavisch, Deutsch, ‚Französisch)‘ SOWI1eder
nicht mehrausüben,. obwohl S1e sich noch Einleitung die Bibelund dieProtestanten nennen,; habeich schon an sophie ;: das zweite der Bibelexegese der_ deutet, daß cch zahlreiche ‚Protestanten allgemeinen‘ und:der‘SalaKirchegegen . die Bchei der‘' Kirchen' un

uner- _ geschichte, >der-‚Patrologie; ‘äa S dritte.de
meınen, s1e€ »Se1 unrealisierbar..

nscht. - Ethik. gmatikund Apologetik; dasV11  S wenıger zahlreich - sinddie
vorallem der raktischen Theologie undGläubigen und die Pastoren, die nicht die
dem Kir« enrechtGöttlichkeitJesu glauben und SI dem Öku

le den Bänden enthaltenen Abha \menischen Rat . nicht-anschließen könfién da,
.die / Voraussetzungdatür nach dessen ‚Ver umfassen das e Gebie der

fassung‘;leAnnahme Jesu q} Akademiegelehrten lo ischen Dis
und Heiland“ 1ist Hinzunehme muß Z linen und bulg ischen Theo

die ın Tebhafterdie entschiedenen, Protestante SC useinanders
ten, daß der Ökumenische‘ Rat bwohl -den Problemen der theöÖ
er sich entschieden.dagegen: wehrt ine logischen Arbeit.. auch des Westens ich

es enÜberkirche wird und den Preis zuletzt. Dettschlands. Vo
teres sind für uns. die Aufsätze, dieKonzessionen und Transaktionen. C1IME SC
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